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„Psychedelika in der Psychiatrie – Potential und Risiken“
Gerhard Gründer, Mannheim

„Cannabis – Medikament oder Droge?“
Peter Heß, Frankenthal

„Meine ganz persönlichen Ketamintherapie-Erfahrungen“
Thorsten Albrecht, Heppenheim

Fragen und Diskusson

Forum 1 – Ablaufplanung
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C. Heck, 25 Jahre: Erfahrungsbericht Cannabinoide
2018 Diagnose einer neurologischen Erkrankung (Myasthenia Gravis):

„Zu diesem Zeitpunkt konnte ich selbständig nicht mehr aus dem Bett aufstehen, geschweige
denn mein Arme heben. Zugleich stellten sich vermehrt Doppelbilder ein.“

„ [nach der Akutbehandlung] wurde ich täglich von Übelkeit mit ständigem Erbrechen,
Muskelzuckungen und starkem Juckreiz begleitet … in zwei Monaten verlor ich ca. 20 kg an
Gewicht.“

Beginn einer Behandlung mit Cannabisblüten April 2018

„Dadurch konnte ich …wieder an Gewicht zunehmen und den Tag ohne Erbrechen bewältigen.“

„… konnte ich an einem Tag 20 km Strecke, 1500 Höhenmeter innerhalb von 8 Stunden unter
Einnahme von Cannabis [laufen]. Im Oktober 2018 konnte ich mein Studium wieder aufnehmen
und studiere seither unterbrechungsfrei mit guten Leistungen.“

„ … nehme ich seit Ende April 2018 täglich Cannabispräparate ein. Seit Ende Mai 2018 kann ich
auf die übrigen Medikamente, welche bei mir starke Nebenwirkungen ausgelöst haben,
verzichten.“

„Im Oktober 2019 entschloss ich mich das Cannabis abzusetzen … [woraufhin] sich wieder eine
Schwäche in den Armen und Beinen einstellte.“
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Seit 1965 in vielen Ländern als Allgemeinanästhetikum zur Einleitung und Durchführung einer

Vollnarkose, als Ergänzung bei Regionalanästhesien und als Anästhetikum und Analgetikum in

der Notfallmedizin zugelassen.

Ketamin

Häufiges Auftreten von Horrortrips v.a. Nahtod-Erlebnissen und

Tunnelvisionen, viele Personen beschreiben eine "Auflösung der eigenen

Existenz"

Ketamin ist antriebs- und libidosteigernd und wird auf Grund seiner bewusstseinsverändernden

Wirkung als Partydroge verwendet (Szenenamen: Vitamin K, Special K, Kitty, Agent K, etc)
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BERMAN (2000): Antidepressant effects of ketamine in depressed patients
 erster Bericht über potente und schnell wirksame antidepressive Effekte bei schwerer

Depression: 9 Patient*innen, davon 2 Studienabbrüche; Besserung bei 50% der Fälle

ZARATE (2006): A randomized trial of an N-methyl-D-aspartate antagonist in treatment-
resistant major depression

 erste randomisierte kontrollierte Studie bei therapieresistenter Depression: 17 Personen;
Besserung bei 71% der Patient*innen, nach einer Woche noch bei 35% signifikant

 Replikation dieser Effekte in vielen randomisiert kontrollierten Studien mit meist kleiner
Fallzahl; unterschiedliche Dosierungen und Anwendungsformen

 unabhängig von der antidepressiven Wirkung zeigen sich vor allem auch antisuizidale Effekte

05.03.2019 Zulassung des Nasensprays SpravatoTM in den USA zur Behandlung der
therapieresistenten Depression

01.03.2021 Zulassung von Spravato® in Deutschland als „akute Kurzzeitbehandlung zur
schnellen Reduktion depressiver Symptome“ im psychiatrischen Notfall

Ketamin
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Antidepressiva
• Cipralex® (Escitalopram)
• Zoloft® (Sertralin)
• Cymbalta® (Duloxetin)
• Fluctin® (Fluoxetin)
• Brintellix® (Vortioxetin)
• Trevilor retard® (Venlafaxin)
• Quilonum® (Lithium)
• Abilify® (Aripiprazol)
• Seroquel® (Quetiapin)

T. Albrecht: Erkrankungs- und Behandlungsgeschichte

Andere Psychopharmaka
• Lyrica
• Methylphenidat
• Insidon
• Atosil
• Tillidin
• Propanolol
• Zopiclon
• Dronabinol
• Sativex

Diagnose einer Depression seit 1995, mehrfache Suizidversuche schon in der Kindheit

 6 stationäre Klinikaufenthalte,

 5 unterschiedliche Psychotherapieverfahren durchlaufen

 Assistenzhund Golden Retriever

 Medikamente:
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T. Albrecht: Erfahrungen mit Ketamin-Behandlung
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Gerhard Gründer

Psilocybin

Peter Heß

Cannabinoide

Thorsten Albrecht / Maria Gilles

Ketamin

Fragen und Diskussion
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